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Karlsr n h e r Z e i t u n g.
Nr . 341 . Freitag , den 8. Dez . 182W

Freie Stadl Frankfurt . — Mecklenburg - Streich . — Sachsen -Weimar . — Würtcniberg . (Ständeversammlung .) — Frankreich .
(Paris . Straßburg .) — Großbritannien . — Italien . ^Königreich beider Sizilien .) — Destrcich. — Portugal . — Preußin « ,
— Spanien .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 - Dez . Der k . k . präßdirende

Hr . (Hesandtc am deutschen Bundestage , Graf von
Luol - Schauenstcin , wird heute von seiner Reise zurük -
« rwartet .

Mecklenburg - Strelitz .
Neu - Strelitz . Der m cklenburg - strelitzische Mi¬

nister tton ^ Pentz ist von den Großherzoge » von Meck¬
lenburg - Schwerin und . eck , nbarg - Strclitz konigl .
Hoheiten zu Ihrem Bun eStagsgesandken ernannt
worden .

Sachsen - Weimar .
Edle Freunde in der Noch zu Weimar versorgten ,

wie dieses längst auS öffentlichen Blättern bekannt ist ,
nach den Schlachten von Jena , Lützen und Leipzig , ei¬
ne Menge durch den Krieg unglüklich gewordener oder
verwilderter Kinder . Fast 200 derselben haben Hand¬
werke gelernt , und stnd geschiite Schlosser , Maurer ,
Tischler , Tüncher , Zimmerleure , Steinmetzen u . s. w .
geworden . Wie die gedrukten NameiiSv rzeichniffe aus -
weisen , sind unter denselben nicht nur junge Sachsen ,
sondern auch Russen , Preussen , Baiem , Rheinländer ,
Böhmen , Katholicken , Lutheraner , Reformirre und Ju¬
den , die der Sturm der Zeiten in die Nähe der drei gro¬
ßen Schlachtfelder , wo die furchtbaren Kriegslvose Eu¬
ropa

' - geschüttelt wurden , untereinander warf . Der
edle Gründer dieser Anstalt , Johannes Falck , hat nun .
den Plan , zum Andenken jener ernsten Zeit , durch die
frommen Hände der besagten Kinder selbst « inen Lel -
saal erbauen zu lassen , wo jeder Ziegel im Dach , jeder
Nagel an der Wand , jedes Schloß an der Thüre , jeder
Stuhl und Tisch in der Stube von ihnen und ihrem
Fleiße herrühre . In der Mitte des Bersaals soll eine
schwarze Mormortasil , ganz einfach , die folgende In¬
schrift enthalten : „ Nach den schreklicheu Kriegsjahren
und dem vorhergegangenen Schlachtrndrnner von Jena ,

Lützen und Leipzig , erbauten 200 gerettete Knaben , mit
eigenen Händen , diesen Betsaal , und widmeten ihn dem
Herrn zu einem ewigen Dankalrar . "

W ü r t e m b e r g .

In der Sitzung der Ständeversammlung am 6 . Dez .
wurde durch einen geheimen Rathserlaß den Kammern
die Nachricht ertyeilt , daß der Obcrregierungörath
v . Sctmudiin zum Kommissen für die Berathung über du

! von den ständischen Kommissarien in Betreff der Peste -
hende » Organisationen im Berwaltungsfache erstattete
und noch zu erstattende Berichte ernannt worden fty . Dir
Urkunde über di« von der Smdr Reutlingen getroffene ,
ans den Professor List gefalle .« Wahl wurde der Legiri -
maliouskommisnv » zug - wiesen . Hierauf wurden in die '

Geschastdordnung zwei von dem Abgeordneten Bvlley iw
Antrag gebrachte Bestimmungen einstimmig ausgenom¬
men . Die erste lautet r Verbesserungsvorscbiäge werden
in der Regel vor der Hauptfrage zur Abstimmung ge¬
bracht . Die zweite : Enthält ein Gcsetzesenlwurf . oder
irgend ein Antrag mehrcre Punkte , worüber besonders
abgestimmt wurde , so muß , nach der Abstimmung über
die einzelnen Punkte , noch über daS Ganze abgestimmt
werden . Nach langen und lebhaften Debatten wurde
ein Antrag deS Freihrn . s . Gaisberg , des Inhalts t
„ Wenn der Präsident an der Debatte Antheik nehmen
will , so verläßt er den Präsidenkeristuhl , und kann den¬
selben hinsichtlich der Verhandlung über diesen Gegen¬
stand so lange nicht wieder einnehmen , bis die Sachs
definitiv erledigt istmit 42 gegen 3Y - Stimmen beja¬
hend entschieden . Die weitern Anträge der Kommission
in Beziehung auf die Geschäftsordnung wurden sammt
einer Adresse , mit welcher dieselbe der Regierung zue
Bestätigung vorgelegt wird , einstimmig genehmigt .
Endlich beschäftigte man sich mit Erledigung der Pe¬
titionen .

Frankreich .

Paris , den 4 . Dez. Der König hat gestern.
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vor der Messe , dem Vicomte deChateau - riant einePri -
vataudienz gegeben . Nach der Messe war , wiegewöyn -
lith , große Cour in den Turllerirn .

Seit vorgestern , sagt das Journal de Paris , hatte
sich das Gerücht Verbreiter , daß ein Garde du Corps in
der vvrhergegangenen Nacht ermordet worden ; wir ha¬
ben aber von diesem Vorfall nicht sprechen wollen , ohne
vorher zuverlässige Nachrichten darüber eingezogen zu
haben . Hier sind sie : Hr . Vernier Desfvrgcs , Garbe
du Corps von Monsieur , aufderWache im Schlosse , ist
am 1 . d . halb 6 Uhr m der Umversirätsstraße von drei
Männern angefallen worden , die ihm ein Tuch über
den Kopf warfen , und ihn fest bei der Gurgel fassen ,
am ihn zu verhindern , zu schreien. Sie gaben ihm
dann mehrere Dolchstiche , wovon zwei daS Visier sei¬
nes Helms trafen ; zwei andere giengen durch den rech¬
ten Arm , ein dritter durch den rechten Schenkel , ein
vierter durch den Backen ; ein fünfter endlich sollte sei¬
nem Lebenein Ende machen , wenn er nicht , durch den
größten der Zufälle , gerade ein Buch auf seiner Brust
unter seiner Uniform gehabt hätte . Dieses Buch ist bis
zur 209 . Seite durchbohrt worden . Die Mörder er¬
kannten an dem Helme des Hrn . Deöforges , daß er Gar¬
de du Corps von Monsieur war ; denn einer derselben
schrie : Wir haben hier doch wenigstens einen von den
Brigands der Garde -du Corps des Herzogs von Bor -
deauxl Die Mörder hörten nun Geräusch , das sie be¬
wog , die Flucht zu ergreifen . Einer trat noch heftig
auf den Unterleib des Verwundeten , in der Hofnung ,
ihm dadurch den Rest zu geben . Hr . Desforges sah sich
inzwischen kaum frei , als er aufstand , einem der Mör¬
der , der etwas zurükgeblieben war , nacheilte , und ihm
einen Säbelhieb über den Kopf oder die Schulter ver -
ftzte . Er sank hierauf nieder , und wurde durch zwei
Soldaten der königl . Garde pvn dem Posten der Ehren¬
legion nach dem Hospital zurükgebrackt . Die Wunden
dieses Offiziers sind nicht gefährlich ; inzwischen hat er
in der gestrigen Nacht rin starkes Fieber gehabt , und er
leidet an dem in den Unterleib erhaltenen Fußtritte . Man
hat sein « Wunden untersucht , wovon zwei tZ Zoll Tieft
haben .

Straß bürg , dm 6 . Dez . Gestern sind diebeiden
bayrischen Akademiker , dieHH . Spix undMarkius , ans
Brasilien Heer angekommen . Sie waren im I . 1817 ,
im Gefolge der Prinzessin Leopoldine , Erzherzogin von
Obstreich , dahinabgegangen , und haben zwei Jahre
lang das unermeßliche Festland des portugiesischen Ame-
rika ' s durchreist . Aus allen Fächern der Naturgeschichte
sind bereits mehrere ihrer Sammlungen in Europa an¬
gekommen , und im Kabinet zu München aufgestellt . Die
lczt« und bei weitem reichste Sammlung , die aus mehr
als vierzig Kisten besteht , ist von Lissabon ( wo die bei¬
den Reisenden ans Land stiegen) nach Triest «chgesigelt.
Sie haben zwei junge Wilde , einen Jüngling und ein
Mädchen , bei sich , die 12 bis 14 Jahre alt seyn kön¬
nen . Diese beiden junqen Wilden gehören zu zwei
- anjvrrscyichMNVdlkrrjchaftm , Di «, yorr Mlcher§L-

Mädchen herrühvt , ißt Mmschenffeisch. Der junge In¬dianer ist von der Familie eines Häuptlings , dessen
Horde den europäischen Besitzungen näher wohnt . Bei¬
de junge Wilde sind kleiner Statur , kupftrbrauner Far¬
be , mit schwarzen , rauhen , gleichen und fliegenden Haa¬ren ; sie sind von kräs . igem Körperbau . Das Mädchen
hat di« Nase durchbohrt , um Ringe darrin zu hangey .
Die Lippen des Knaben sind schwarz tatowirt .

G ro ßbritanni r n.
London , den Zo. Nov . The Morning - Chronicle

sagt heute : Die Hofnung derjenigen , welche gewünscht
hatten , daß die gestrige Zeremonie zu Unruhen und Un¬
ordnungen führen mögten , ist auf eine rühmliche Weise
zu Schanden geworden . Die gestern versammelteVolks -
menge war zahllos . Nie vielleicht hat man hier oder in
irgend .einer andern Stadt «ine so groß « Menge Bürger
beisammen gesehen. Wenn eine solche Menschenmenge
zu Unordnungen geneigt gewesen wäre , so würde keine
Äorsichtsmasregel hinreichend gewesen seyn , ihnen zu¬
vorzukommen oder ihnen Einhalt zu thun rc . Je tri ,
umphirender übrigens der Ton ist , in welchem sämmt «
liche Oppositionsblätter vom gestrigen Tage sprechen, je
bitterer ist der der ministeriellen Journale . T ftu Cou r -
rier schließt einen langen , darauf Bezug habenden Ar ,
tikel mit den Worten : „ Die Bemerkungen, . die wir
hier machen , ha .t wohl das Idol des Tages vor uns
gemacht , und wer aufmerksam dessen Gesichtszütze und
Haltung , sowohl aufseinem SiegeSwagen , alsamFuß «
der Altäre , hat beobachten können , dem konnte es reicht
entgehen , daß sein Gewissen ihm zurief , es ftp von nun
an für immer herabgewürdigt ."

Italien .
( Aus neapolitanischen Zeitungen vom 21 . Nov .) Am

19 . d . wurde der Namenstag der Donna Jsahclla , Ge¬
mahlin des Prinzen Reichsverweftrs , durch Galla bei
Hofe , Artilleriesaloen rc . feierlich begangen . Als der
König und die königl . Fam -. lt« Abends in dem reichbe-
lcuchteten Theater von San Carlo erschienen, wurden
Sie mit dm lautesten Beweisen von Enthusiasmus em¬
pfangen . - - In den zeirher insurqirt gewesenen Bezirken
Siziliens ist man nun mit den Wahlen für das Parla¬
ment beschäftigt . Caltaniscrra hat die HH . Cmuressa
und Tummirclko zu Deputirten , und Arcen wzuin Sup¬
pleanten gewählt . Der bekannte Baron Alliotti , wel¬
cher noch Terranovg im Jnsurrektionsstand zu erhalten
trachtete , ist mir tZ feiner Anhänger gefangen worden .
— Der König hat , dem Vernehmen nach , dem General
Uorestan Pepe , zu Belohnung seiner Verdienste , den
Sr . Ferdinandsorden ertheilt . — Seit Anfang dieses
Monats hat sich >n unfern auswärtigen Verhältnissen
nmnö geändert ; noch hat keine der größer » Mächte
unsre poiirn

'chm Veränderungen anerkannt , und wir
hahrn fvessij Hofnung , daß es geschehen dürfte ; Euro ,
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pa steht unter Waffen , und seine größten Fürsten sind
zu Troppau versammelt , um vielleicht über unser Schik -
sal zu entscheiden. Indessen verbreitet sich , seit der am
17 . d . erfolgten Rükkchr eines Kuriers aus London und
Paris die Nachricht , daß der Fürst Cariati angefangen
habe , mir dem Herzog von Richelieu Konferenzen zu
halten . — Der englische Kutter Racer ist am 14 . von
Palermo auf unserer Rhede angekommen . — Nach Pri¬
vatbörsen von Florenz warten dort einige hundert engli¬
sche Familien auf günstig « Nachrichten aus Troppau ,
um sich zum Winteraufenthalt nach unserm schönenNea¬
pel zu begeben.

O e st r e i ch .

In der neusten allg . Zeit , wird aus Wien vom 29 .
Nov . geschrieben : Es ist nun entschieden , daß die Kon¬
ferenzen rn Troppau , welche bekanntlich um drei Wo¬
chen vertagt morden sind , hier fortgesezt werden . Man
erwartet daher im Lause künftiger Woche sämmtliche
Minister von Rußland , Frankreich , Preussen rc . von
Troppau znrük . Der königl . preussifche Staacskanzler ,
Fürst Hardenberg , so wie der kaiserl . russische Staats¬
sekretär , Graf Capo d ' Jstria , werden gleichfalls erwar¬
tet . II . MM . der Kaiser und die Kaiserin , so wie
Se . Maj . der Kaiser von Rußland , treffen gegen den
12- Dez . hier ein . Ob der Kaiser Alerander längereZeit
hem .verweilen wird , ist noch nicht bekannt ; eS heißt ,
Vuß die Antwort auf die nach Neapel gelangten Anträge

»tzden Wiederanfang der Konferenzen bestimmen wird .
> Bekanntlich gicngen am 20 . d . zwei Kuriere vonTrop -

pnu « ach Neapel ab , welche unstreitig die Ueberbrinqer
jener Anträge waren . Man glaubt , daß sie gegen den
12 . oder 13 . Dez . zurük seyn können . — Das neulich
erwähnte Gerücht , daß sich der Kriegsminister , Graf
Bellegarde , als Zivil - und Mtlitärgouverneur nach Mai¬
land begebe , hat sich nicht bestätigt .

Portugal .

Hier folgt , nach Berichten auS Lissabon vom lö .
Nov . , eine kurze zusammenhängende Uebersicht der vom
11 . bis lg . in ' dieser Stadt vorgefallenen Ereignisse :
Am 11. hatte ein Theil der in Lissabon befindlichen Of¬
fiziere , mit Obrisi Cabreira an der Spitze , emen Auf¬
stand gemacht , und 1) die Entfernung von 5 Mitglie¬
dern der Junta , 2) die schleunige Aufnahme der spani¬
schen Konstitution , 3) die Uebertragung des Oberbe¬
fehls der Arme « an Gen . Licut . Texeira verlangt . Man
schien ionen nachzugrben , und verhinderte damit Blut¬
vergießen . Allein der größere Theil der Truppen , be¬
sonders Oberst Sepulveda , mißbilligte jenes Betragen
laut ; am 16 . kam eine Deputation von 70 Stabsoffizie¬
ren zu Sepulveda , um ihm ihre Mitwirkung zu Her¬
stellung der Ordnung anzubttten ; manerkanntean , daß
ein Theil der Truppen sich als Jnss ument der ehrgeizi¬
gen Plane deS BizepräSdentr » Silvma hatte perlritm

lassen; baß eine militärische Dazwischenkunft in Handlun¬
gen der Regierung ungefezmäsig und strafbar , daß deS
Soldaten ekste Pflicht der Gehorsam sey ; daß der gegen
die Majorität der Junta verbreitete Verdacht grundlos
sey . Texeira hatte schon am 13. Nov . den Oberbefehl
abgelehnt ; erberief am 17. die Offiziere zu einer Ver¬
sammlung ; auch diese erkannte obige Grundsätze an ,
und willigte ein , daß alles wieder auf den Fug , wie am
10. Nov . , hergestellt wurde ; nur sollte die Wahl dee
CorteS nach Art der spanischen statt haben ; die Annahme
der Konstitution selbstaber könne nur durch die Cortes ge¬
schehen . Stlveira gab »un seine Entlassung ; die oberste
Junta übernahm die Regierung wieder , und fuhr in
feierlichem Zuge und unter dem,,Viva " Rufen des ver¬
sammelten Volks in den RegierungSpallast ; Lissabon,
das während dieser anarchischen Woche ( io bis 17 . Nov .)
ruhig geblieben war , wurde nun am 17 . Abends allge¬
mein und freiwillig erleuchtet , und so endigte sich dies«
Bewegung glüklich ohne Blutvergießen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 2 . Dez . Der kaiserl . ruff . Feld¬

jäger Szulinski ist als Kurier von Troppau hier ange¬
kommen .

Zu Spandau lebt noch der pensionirte Lieutenant Fähr ,
ein würdiger Veteran , in einem Alter von 9t Jahren ,
im Besitzedes besten Gedächtnisses und der vollkommen¬
sten Gesundheit . Er machte den ganzen siebenjährigen
Krieg mit , wohnte den Schlachten von Lowositz , Prag ,

" Rosbach , Liga und Zvrndorf bei , und wurde siebenmal
schwer verwundet ; noch vor wenigen Jahren unternürm
er meilenweite Promenaden ; jezt versagen ihm die Füße
dm Dienst . Seine Beschäftigung besteht im Malen mi¬
litärischer Gegenständ « und im Lesen lehrreicher Bücher ,
ohne daß er der Bulle bedarf . Er lebe in der Erinne¬
rung seiner frühern Grvßthaten jezt still undgotcessürch -
liq , und geniest von einer braven Tochter der kindlich¬
sten Pflege .

Zu Magdeburg hat sich in der Nacht vom 16 . zum
17 . v . M . der Graf von Schulenburg - Emden in einem
Ansalle von Hypochondrie erschossen . — Die Masern
herrschen daselbst vollkommen epidemisch.

Spanien . ;

Madrid , den 23 . Nov . Vorgestern AbendS ist die
königl . Familie hier wieder angekommen . Die Besa¬
tzung war ausgerükt ; das Volk jubelte , und der gr >ne
Abend war ein wahres Nationalfest . Gestern hat dec
König mit den Ministern deS Jauern und des überseeischen
Departement gearbeitet . — Am 20 . ist der neueKri . gS-
minister D . Gaetano Valdez hier angekommeu . — Ei¬
ne Verfügung des Staatsraths vom 22 . d . beste .,l ! die
Ksnfiszirung der Güter deS Erzbischofs von Valemia .
— Der Gm . Kapitän von Allkastilien hat dem K ?egs-

- minister Depeschen überschikt , welche er vn dem Gvu -
s verntur von Ciudad- Rodrigo und andern Mflilärbepör -
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den empfangen hatte . Diese Papiere bestätigen die glük -licke Nachricht vvn der Arrelirung des Rebellen Moralesin Alsayates in Portugal durch eine Abtheilung des Ba¬taillons von Arragonien unter dem Kommando des Ka¬

pitäns E . Gasca . — Dieser bestimmten und offiziellenNachrichten ungeachtet , will man hier und da doch noch die
Gefangennehmung von Morales bezweiflen . Er soll selbstMit einem Versuche drohen , seine in den Gefängnissen vonAvila befindlichen Genossen zu befreien . Gewiß scheinteS zu seyn , daß am lü . mehrere Leut« von seiner Bande

bei Avila und andern Orten fick) haben sehen lassen .Das Journal , Universal , erklärt , daß es ermäch¬tigt fty , zu versichern , daß die spanische Regierung in
gutem Einverständnisse mit allen nordischen Hofen stehe,und daß die Nation keinen auswärtigen Krieg zu be¬fürchten habe. — Am 11 . d . ist ein auS 2 Fregatten ,einer Korvette und 2 Briggs bestehendes Geschwadermir Munition , Lebensmitteln , Kleidungsstücken , Arz¬neien rc. von Cadix nach Südamerika unter Segel ge ,
gangen .

Auszug auS den Karlsruher WitterungSbcodachtungen .
7 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 48 28 Zoll 1 .H, Linien 4 ,^ Grad über 0 92 Grad Südwest RegenMittags 28 Zoll Limen 7 Grad über 0 75 Grad Südwest trübNachtS 10 28 Zoll 1Linien 6,Grad über 0 65 Grad Südwest trüb

Theater « Anzeige .
Sonntag , den io . Dez . ( zum erstenmal «) : Die vier Tem¬pera m ente , Original - Lustspiel in 3 Akten , von F. W .Ziegler . Hierauf : Vierzehn Tage nach dem Schüs¬se Original - Lustspiel in i Akt ; als Fortsetzung von demLustspiele , die vier Temperamente .

schichte des Jlmenauischen Bergbaues . 4 fl. 40 kr. San , überde » Menschen und die Gesellschaft . , fl . 3o kr. Der Blumc »-straus . 1 fl. Zokr . Große Pantoffel - Apotheose zum Sylvester -Abend , Lin kleines aber feines Taschenbuch. 1 fl . ia kr Berg¬manns Jahrbuch der Zeitgeschichte, i fi . Der grüne Beutel !Ei » Sckwänkchen in deutsche Pompadoure nach Blumauek ,vom Spaßvogel , 20 kr.
Anzeige .

Mit hoher Bewilligung wird der b c r ü hmte I n d i a n c rSamstag den § . d. , eine Vorstellung im hiesigen Großher -ogl.H » flhca : er zu geben die Ehre haben . Das Nähere besagt derÄNichlags - Zettel.

Literarische Anzeige .
Fortgesetztes Verzeichniß der neuesten Schriften aus derMi -

chaclismesse , welche in der D . R . Marx '
scheu Buch¬handlung in Karlsruhe und Baden zu haben sind.

Die Lege des Schiksals , von Lafontaine . 6 st . 4» kr . I .Pain , die Reise auf gut Glük , übcrsezt vcneAlexis dem Wan¬dler . s Thle . 4 fl . Kind , Erzählungen und Romane . 3 fl -2« ft - -Kotzebne , Pagenstreiche . 1 fl . - okr . Mcnde , die Medi¬zin in ihrem Verhältnisse zur Schule , zu den Kranken und zumStaate . 1 fl. 40 fr . Blume , Ucbungc» im UcbersetzenausdemDeutschen i» das Griechische. - fl. Most , Inüucnra Luro -
x .aoa , oder die größeste Krankheits - Epidemie der neuern Zelt ,
sfl . 20 kr . Wvltmann , über Verbesserungen der Flüsse . 1 fl .-w kr. Winrcr , Lileraturgeschichte der Sprache , Dicht - und
Redekunst der Deutschen . 2 fl. Akademische Anekdoten , r fl., 5 kr . Ludwig , das Menschenleben . 3 fl . 5» kr. MörlinS Er -
bauungsrcdcn . Herausgegcbcir von Aug . Marrhia . 6 fl . Drey -
Kg' s Handwörterbuch der medizinischen Klinik - 2 fl . 40 kr. Or -jflla 's Handbuch der medizinischen Chemie ; aus dem Franzos ,übcrsezt von v . Fr . Trommsdorf . 6 fl. 20 kr. Jahn 's KlinikSer chronischen Krankheiten : fortgesezr von H . A . Erhard . S fl .So kr. Monaldeschi , b storischeö Trauerspiel von Griesel . 2 fl ., 0 kr. Amalthen , vvn Böttigcr - Sfl . Paxvn ' s Geschichte derfranzösischen Revolution . 40 Bd . 2 Thle . Sfl . Putsche , derrandwirth in seinem ganzen Wirkungskreise . 4 fl. Voigt 's Ge-

Bühl . sWirthshauS - Vcrsteigerung . ) Sam¬stag , den 23. d. M ' . wird das Adlcrwinhshauö zu Ottcrs -weier , das in einem zweistöckigen Haus , nebst Sanier undStallung , einem großen Gcmüs - u» b Baumzar - cn und ei¬nem daran stoßenden 3?4 Iauchert großen Ackcrselde bestehet,in diesem Wirthshause ielbst unter annehmlichen Bedingniffenversteigert werden . Die Kt,ufoliistigc » werden hierzu cinge-laden .
Bühl , den 4 - Dez . 1820.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Berolla .

Rastatt . sEichen Bau - , Nuz - u . Brandholz -
Versteigerung . ) Zufolge des genehmigte » , 620/2101 :Hicbsplans werden Montag , den 18. d. M - , im SiuzheimerGemeinbswalde , Jagdhäuser Forsts , beiläufig 8« StammeEichen , worunter So von Holländer - Holz - Gattung sind , öf¬fentlich versteigert ; die allenfallsigen Liebhaber habe» sich amobigen Lage , Vormittags 9 Uhr , zu Sinzheim im Wirths -Hause zum Grünenbaum einzufindcn .

Rastatt , den 5 . Dez . 2820 .
Großherzogliches Obcrforstamt .

v. Degen selb .
Karlsruhe . sAnzeige für in - und ausländi¬sche Wollenhändler und Strnmpfstricker .) Einbedeutendes Ouantum von wcisscm und melirtcm wollenen Garn ,ganz feine spanische , halbfeine und gröbere Sorte , ist entwe¬der unter billigen Bedingungen in Kommission zu geben , oderzu billigen Preisen im Ganzen zu verkaufen . Das Nähere er¬

fährt man dahier in Karlsruhe bei Präzeptor Hansult .

RederrttL ? : E . A . Lame - ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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